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Neue Rahmenbedingungen für 
Verbraucher
Was tut die Europäische Kommission für Verbraucher? 

Präsident Juncker räumte dem Verbraucherschutz zu Beginn seines Mandats im Jahr 2014 
einen höheren Stellenwert ein. Seitdem hat die Kommission über 80 % der Vorschläge in den 
zehn vorrangigen Bereichen, die in den politischen Leitlinien von Präsident Juncker aufgeführt 
sind, vorgelegt. 

Im Folgenden sind einige der wichtigsten Errungenschaften dieses Mandats aufgeführt.

Zugriff auf Online-Medien in der gesamten EU
Dank der EU-Vorschriften können Sie

▶ �Ihre Abonnements für Video-on-Demand-Plattformen, Online-TV-Dienste, Musik-
Streaming-Dienste oder Online-Gaming-Märkte an jedem beliebigen Ort in der EU in 
vollem Umfang nutzen; 

▶ �während Ihrer Reisen in der EU auf kostenlose Online-Dienste aus einer großen 
Bandbreite an öffentlichen Fernseh- oder Rundfunksendern zugreifen.

Online-Käufe in der gesamten EU
Mittels Geo-Blocking beschränken manche Online-Unternehmen die Möglichkeit für 
Verbraucher, Käufe in bestimmten Ländern zu tätigen. Dank der EU können Sie ab dem 
3. Dezember 2018:

▶ �Bestellungen zum Kauf von Waren oder zum Herunterladen von nicht urheberrechtlich 
geschützten Inhalten von einer Website aus einem anderen EU-Land aufgeben;

▶ �wenn eine Lieferung in Ihrem Land nicht möglich ist, die bestellte Ware an eine Adresse 
in einem anderen Land liefern lassen, in das der Händler liefert. 

@@

https://twitter.com/verajourova
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Verbot von Roaming-Gebühren
Seit Juni 2017 gibt es innerhalb der EU keine Roaming-Gebühren mehr. Ganz gleich, 
ob Sie in der EU leben oder in der EU, in Island, Liechtenstein oder Norwegen reisen: Sie müssen 
keine Roaming-Gebühren zahlen.

▶ �Daten-Roaming ist nun bis zu 96 % günstiger als im Jahr 2012. Anrufe oder SMS kosten 
Sie zehn Mal weniger als im Jahr 2007.

▶ �Wenn Sie Ihr vereinbartes Datenvolumen überschreiten, sind die Gebühren, wo immer Sie 
innerhalb der EU kommunizieren, begrenzt auf:

1. 0,032 EUR pro Minute;

2. 0,01 EUR pro SMS;

3. 6 EUR pro Gigabit Daten; dieser Betrag wird jährlich weiter bis auf 2,50 EUR pro Gigabit im 
Jahr 2022 sinken.

Transparentere und günstigere grenzüberschreitende 
Paketzustellung
Die EU-Mitgliedstaaten haben sich darauf geeinigt, die Nutzung von grenzüberschreitenden 
Paketzustelldiensten für Verbraucher zu vereinfachen. EU-Bürger können so leichter in anderen 
Ländern der EU Online-Käufe tätigen.

Ab 2019 werden Sie

▶ �von transparenten Preistarifen für grenzüberschreitende Lieferungen profitieren; dies hilft 
Ihnen bei der Suche nach dem besten Angebot;

▶ �von jedem beliebigen Ort in der EU Zugang zu erschwinglichen, effizienten und hochwertigen 
grenzüberschreitenden Lieferdiensten haben;

▶ über klare Informationen zu Rückgabemöglichkeiten verfügen.

▶ �Außerdem werden nationale Postbehörden in der Lage sein, Daten von Versandunternehmen 
zu erheben, um den Markt zu beaufsichtigen und unangemessen hohe Tarife zu überprüfen.

Sicherstellen, dass Online-Plattformen die Spielregeln einhalten
Die Europäische Kommission und die nationalen Verbraucherschutzbehörden haben sich 
gemeinsam dafür stark gemacht, dass die Verbraucherschutzvorschriften im Rahmen des EU-
Netzwerks für die Zusammenarbeit im Verbraucherschutz ordnungsgemäß durchgesetzt werden.  

Dies beinhaltet unter anderem

▶ �die Prüfung von Online-Vergleichstools wie Reisebuchungsplattformen oder Mietwagen-
Angeboten, um festzustellen, ob diese Unternehmen die EU-Verbraucherschutzvorschriften 
einhalten, und sie gegebenenfalls zur Überarbeitung ihrer Angebote aufzufordern;

▶ �die Forderung, dass Facebook, Twitter und Google+ die EU-Verbraucherrechte in vollem Maße 
gewährleisten und Ihnen z. B. die Möglichkeit einräumen, innerhalb von 14 Tagen von Ihrem 
Online-Kauf zurückzutreten oder vor einem Gericht in Europa Beschwerde einzureichen.
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Zeitgemäße Rechte bei Pauschalreisen
Ab dem 1. Juli 2018 gelten neue EU-Vorschriften für Pauschalreisen. Durch diese Vorschriften wird 
der Schutz auf weitere 120 Millionen Reisende ausgeweitet, die eine Pauschalreise oder andere 
Kombinationen von Reiseleistungen buchen. Der Schutz bezieht sich nicht nur auf herkömmliche 
Pauschalreisen, sondern auch auf individualisierte Kombinationen von Reiseleistungen, zum 
Beispiel Flüge plus Hotel oder Mietwagen, die auf einer Website oder über verlinkte Websites 
angeboten werden. 

Nach diesen Vorschriften erhalten alle Reisenden 

▶ �transparente Informationen darüber, ob ein Angebot ein Paket mit vollständigem Schutz ist 
oder ob es sich um eine verlinkte Reisevereinbarung mit beschränktem Schutz handelt, sowie 
Informationen über ihre zentralen Rechte.

 Pauschalurlauber profitieren

▶ �von stärkeren und klareren Rechten, zum Beispiel in Bezug auf Stornierungen, auch in den 
Fällen, in denen der Veranstalter den Preis um mehr als 8 % erhöht.

Beschwerden per Mausklick lösen
Die Online-Streitbeilegungsplattform hilft EU-Bürgern dabei, Streitigkeiten im Zusammenhang 
mit dem Online-Kauf von Waren oder Dienstleistungen direkt mit dem Händler zu lösen, ohne 
vor Gericht ziehen zu müssen. Seit der Einführung der Plattform im Februar 2016 haben 
Tausende Kunden in ganz Europa auf diese Weise ihre Streitigkeiten beigelegt. 

Gehen Sie auf: https://ec.europa.eu/consumers/odr

Das beste Angebot an Dienstleistungen für Verbraucher
Dank der EU-Wettbewerbsvorschriften können sich Unternehmen keine illegalen Vorteile 
gegenüber anderen Unternehmen verschaffen. Andernfalls würde dies einen Missbrauch einer 
marktbeherrschenden Stellung darstellen und die Verbraucher in ihrer Wahl beschränken.

Im Jahr 2017 verhängte die Europäische Kommission gegen Google eine Geldstrafe von 
2,42 Mrd. EUR wegen Verstoßes gegen die EU-Wettbewerbsvorschriften. Die Strategie von 
Google für seinen Preisvergleichsservice bestand nicht nur darin, Kunden für ein Produkt zu 
gewinnen, das besser als das der Konkurrenten war. Vielmehr beschränkte dieser Service auf 
unrechtmäßige Weise die Wahlmöglichkeiten der Verbraucher. Inzwischen hält Google die EU-
Vorschriften zur Sicherstellung fairer Marktbedingungen ein. Vor allem aber bietet Google Kunden 
in Europa nun eine echte Wahl der Dienstleistungen sowie den vollen Nutzen der Innovation.

Weitere Informationen

Verbraucherschutz in der EU

https://ec.europa.eu/consumers/odr
https://ec.europa.eu/info/strategy/consumers_de



